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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 136/2012 DER 
KOMMISSION 

vom 16. Februar 2012 

über die Zulassung von Natrium-Bisulfat als Futtermittelzusatzstoff 
für Heimtiere und sonstige nicht zur Nahrungsmittelerzeugung 

genutzten Tiere 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Par­
laments und des Rates vom 22. September 2003 über Zusatzstoffe zur 
Verwendung in der Tierernährung ( 1 ), insbesondere auf Artikel 9 Ab­
satz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 sieht die Zulassung von 
Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernährung sowie die 
Grundlagen und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulas­
sung vor. 

(2) Gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 wurde ein 
Antrag auf Zulassung von Natrium-Bisulfat eingereicht. Dem An­
trag waren die gemäß Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG) 
Nr. 1831/2003 verlangten Angaben und Unterlagen beigefügt. 

(3) Der Antrag betrifft die Zulassung des zu den Zusatzstoffkatego­
rien „technologische Zusatzstoffe“ und „sensorische Zusatzstoffe“ 
zählenden Natrium-Bisulfats als Futtermittelzusatzstoff für Heim­
tiere und sonstige nicht zur Nahrungsmittelerzeugung genutzten 
Tiere. 

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit („die Behör­
de“) kam in ihrem Gutachten vom 13. Oktober 2011 ( 2 ) zu dem 
Schluss, dass Natrium-Bisulfat sich unter den vorgeschlagenen 
Verwendungsbedingungen nicht schädlich auf die Gesundheit 
von Tier und Mensch oder auf die Umwelt auswirkt und dass 
seine Verwendung als Säureregulator in Futtermitteln für Heim­
tiere und sonstige nicht zur Nahrungsmittelerzeugung genutzten 
Tiere und als Aromastoff in Futtermitteln für Heimtiere als wirk­
sam gilt. Besondere Vorgaben für die Überwachung nach dem 
Inverkehrbringen hält die Behörde nicht für notwendig. Für die 
Stellungnahme wurde außerdem der Bericht über die Methode zur 
Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln geprüft, den 
das durch die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete ge­
meinschaftliche Referenzlabor vorgelegt hat. 
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( 1 ) ABl. L 268 vom 18.10.2003, S. 29. 
( 2 ) EFSA Journal 2011; 9(11):2415.



 

(5) Die Bewertung von Natrium-Bisulfat hat ergeben, dass die Be­
dingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der Verordnung 
(EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte die Verwendung 
dieser Zubereitung gemäß den Angaben in den Anhängen der 
vorliegenden Verordnung zugelassen werden. 

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen 
der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für die Lebens­
mittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Anhang I genannte Zubereitung, die in die Zusatzstoffkategorie 
„technologische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe „Säureregulato­
ren“ einzuordnen ist, wird als Zusatzstoff in der Tierernährung unter den 
in diesem Anhang aufgeführten Bedingungen zugelassen. 

Artikel 2 

Die in Anhang II genannte Zubereitung, die in die Zusatzstoffkategorie 
„sensorische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe „Aromastoffe“ ein­
zuordnen ist, wird als Zusatzstoff in der Tierernährung unter den in 
diesem Anhang aufgeführten Bedingungen zugelassen. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 
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ANHANG I 

Kennnummer des 
Zusatzstoffs 

Name 
des Zu­

lassungs­
inhabers 

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 
Beschreibung, Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie 

Höchstal­
ter 

Mindestge­
halt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg/kg Alleinfuttermittel mit 

einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 % 

Kategorie: technologische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Säureregulatoren 

1j514ii — Natrium-Bi­
sulfat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Natrium-Bisulfat: ≥ 95,2 % 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Natrium-Bisulfat CAS-Nr. 7681-38-1 
NaHSO 4 
Na 19,15 % 
SO 4 80,01 % 
Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Analysemethode (1 ) 
Bestimmung von Natriumhydrogen­
sulfat in Futtermittelzusatzstoffen: Ti­
trimetrische Analyse auf Grundlage 
der Bestimmung der gesamten lösli­
chen Säure von Natrium-Bisulfat an­
hand einer Standard-Natriumhydro­
xidlösung. 

Heimtiere und 
sonstige nicht zur 
Nahrungsmitteler­
zeugung genutzten 
Tiere, ausgenom­
men Katzen und 

Nerze 

— — 4 000 1. In der Gebrauchsanweisung 
sind für den Zusatzstoff und 
die Vormischung die Lager­
temperatur, die Haltbarkeit 
und die Pelletierstabilität an­
zugeben. 

2. Sicherheitshinweis: Bei der 
Handhabung sind Atem­
schutz, Schutzbrille und 
Handschuhe zu tragen. 

3. Der Gesamtgehalt an Na­
trium-Bisulfat darf den für 
die einzelnen entsprechenden 
Arten festgelegten zulässigen 
Höchstgehalt im Alleinfutter­
mittel nicht übersteigen. 

8. März 
2022 

Katzen 20 000 

Nerze 10 000 

(1 ) Nähere Informationen zu den Analysemethoden unter folgender Internetadresse des Referenzlabors: https://ec.europa.eu/jrc/en/eurl/feed-additives/evaluation-reports 
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ANHANG II 

Kennnummer des 
Zusatzstoffs 

Name 
des Zu­

lassungs­
inhabers 

Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 
Beschreibung, Analysemethode 

Tierart oder Tierkate­
gorie 

Höchstal­
ter 

Mindestge­
halt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg/kg Alleinfuttermittel mit 

einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 % 

Kategorie: Sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe. 

1j514ii — Natrium-Bi­
sulfat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Natrium-Bisulfat: ≥ 95,2 % 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Natrium-Bisulfat CAS-Nr. 7681-38-1 
NaHSO 4 
Na 19,15 % 
SO 4 80,01 % 
Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Analysemethode (1 ) 
Bestimmung von Natriumhydrogen­
sulfat in Futtermittelzusatzstoffen: Ti­
trimetrische Analyse auf Grundlage 
der Bestimmung der gesamten lösli­
chen Säure von Natrium-Bisulfat an­
hand einer Standard-Natriumhydro­
xidlösung. 

Heimtiere und 
sonstige nicht zur 
Nahrungsmitteler­
zeugung genutzten 
Tiere, ausgenom­
men Katzen und 

Nerze 

— —- 4 000 1. In der Gebrauchsanweisung 
sind für den Zusatzstoff und 
die Vormischung die Lager­
temperatur, die Haltbarkeit 
und die Pelletierstabilität an­
zugeben. 

2. Sicherheitshinweis: Bei der 
Handhabung sind Atem­
schutz, Schutzbrille und 
Handschuhe zu tragen. 

3. Der Gesamtgehalt an Na­
trium-Bisulfat darf den für 
die einzelnen entsprechenden 
Arten festgelegten zulässigen 
Höchstgehalt im Alleinfutter­
mittel nicht übersteigen. 

8. März 
2022 

Katzen 20 000 

Nerze 10 000 

(1 ) Nähere Informationen zu den Analysemethoden unter folgender Internetadresse des Referenzlabors: https://ec.europa.eu/jrc/en/eurl/feed-additives/evaluation-reports 
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